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WAHLERGEBNISSE

Wahlergebnisse für die Landtags-, Gemeinderats-, und Bürtermeisterwahl

Landtagswahl

Gemeinderatswahl

Bürgermeisterwahl                                  (Feichtinger: 53,84%, Wiesner: 37,00%, Kroismayr: 9,16%)
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WAHLERGEBNISSE

Mandatsverteilung im Gemeinderat:
ÖVP:.............12 SPÖ:.............11
FPÖ:...............3 GRÜNE:.........5

Mandatsverteilung im Gemeindevorstand:
ÖVP:....3                  SPÖ:....3                  GRÜNE:....1

Wahlvergleich - Landtagswahl 2003/1997 Wahlvergleich - Gemeinderatswahl 2003/1997/1991

Mandatsverteilung (Gemeinderat/Gemeindevorstand)

ÖVP
1   Friedrich Feichtinger 1948 Preising 103
2   Peter Harringer 1965 Bachgasse 5
3   Gabriele Reither 1961 Schacha 1
4   Wolfgang Zeppetzauer 1958 Wankham-Siedl. 38
5   Franz Huemer 1954 Unterkriech 15
6   Johann Huemer 1958 Hub 1
7   Karl Haas 1965 Schalchham 107/2
8   Alois Silmbroth 1957 Riedl 4
9   Johannes Raab 1965 Rutzenmoos 77
10  Franz Schlager 1955 Hinterbuch 25
11  Alfred Riezinger 1963 Riedl 3
12  Jürgen Gaigg 1972 Pucheggerstraße 11

SPÖ
1   Wolfgang R. Wiesner 1953 Wankham-Siedlung 25
2   Jürgen Brunner 1963 Himmelreich 8
3   Christine Wittmann 1956 Rutzenmoos 23
4   Ing. Karl-Heinz Zeitlinger 1961 Am Agersteg 30

Aufgrund der von der Gemeindewahlbehörde ermittelten Wahlpunkte werden die
Gemeinderatsmandate folgenden Bewerbern zugewiesen:

5 Frederik Schmidsberger 1971 Grillparzerstraße 10
6 Franz Fehringer 1948 Himmelreich 30
7 Ernst Pöckl 1961 Geidenberg 15
8 Gerlinde Reichhold-Burger 1957 Fritz-Hatschek-Straße 37/4
9 Ing. Gerald Spalt 1963 Am Agersteg 26
10 Gottlieb Danbauer 1956 Buchbergsiedlung 11
11 Christian Burger 1963 Fritz-Hatschek-Straße 37/4

FPÖ
1   Ing. Franz Kroismayr 1946 Eck 4
2   Monika Lagger 1961 Eck 7
3   Sigmar Wimmer 1978 Rutzenmoos 141

GRÜNE
1   Karl Gratzer 1952 Regau 42
2   Mag.theol.Hermann Wimmeder 1962 Eck 20
3   Richard Schachinger 1985 Rutzenmoos 106
4   Ing. Franz Forstinger 1971 Eck 18
5   Mag. Gerhard Feichtinger 1973 Preising 103

Konstituierende Sitzung des Gemeinderates
mit Wahl der Vizebürgermeister
und des Gemeindevorstandes:

27. Oktober 2003, 19.00h,
großer Sitzungssaal,  Landesmusikschule Regau
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Die Rohöl-Aufsuchungs AG
(RAG) plant im Frühjahr
2004 eine weitere Bohrung
auf Erdgas im Gemeinde-
gebiet von Regau (KG
Unterregau) niederzubrin-
gen. Diese Bohrung (Burg-
stall 2) wurde aufgrund der
Ergebnisse der im Jahre
1997 durchgeführten seis-
mischen Untersuchungs-
arbeiten angesetzt, wobei
vielversprechende geologi-
sche Strukturen geortet
werden konnten.

Die Bohrung ist bis zu ei-
ner Tiefe von ca. 2350 m
geplant und muß in nord-
westliche Richtung abge-
lenkt werden. Der erste
Abschnitt bis ca. 250 m
wird mit einem Durch-
messser von 312 mm ge-
bohrt. Im wesentlichen fin-
det hier die gleiche Tech-
nik wie beim Brunnenbau
ihre Anwendung, nur wird
bei Brunnen ein Filterrohr
zur Produktion des Was-
sers eingebaut. Bei Boh-
rungen nach Erdgas hinge-
gen wird ein Vollrohr ein-
gebaut und einzementiert
um die Dichtheit der
Grundwasserträger zu ge-
währleisten.
Im nächsten Abschnitt
wird dann mit einem klei-
neren Bohrmeißel (216

Tiefbohrung der RAG im Gemeindegebiet von Regau
mm Durchmesser) bis ca.
1750 m gebohrt und dann
wiederrum verrohrt und
zementiert. Der letzte Ab-
schnitt wird mit einem
Durchmesser von ca. 159
mm bis zur vertikalen End-
tiefe von ca. 2350 m ge-
bohrt. In diesem Abschnitt
wird die eigentliche
Erdgaslagerstätte vermu-
tet. Das Gas ist in der so-
genannten Lagerstätte
allerdings nicht, wie oft
fälschlich angenommen, in
einem riesigen Hohlraum
enthalten, sondern es han-
delt sich dabei um einen
porösen und kompakten
Sandstein, in dessen winzi-
gen Poren das Gas lagert.
Nach dem Erreichen der
Endtiefe werden noch um-
fangreiche Messungen im
Bohrloch durchgeführt, die
Auskunft über den Erfolg
oder Mißerfolg der Boh-
rung geben werden. Erst
dann wird entschieden ob
die Bohrung verrohrt oder
verfüllt wird. Im Falle der
Fündigkeit bedarf es wei-
terer behördlicher Geneh-
migungsverfahren, ehe das
Erdgas produziert werden
darf. Bei Nichtfündigkeit
wird der ursprüngliche
Zustand des Geländes un-
mittelbar nach Beendigung
der Bohrarbeiten herge-

stellt.

Die Bohrung wird mit der
RAG eigenen Bohranlage
niedergebracht. Diese An-
lage weist eine max.
Hakenlast von 160 to auf
und ist voll lärmgeschützt.
Um niedrigstmögliche
Emissionen zu erzielen
wird der überwiegende Teil
der Motore mit haus-
eigenem Erdgas betrieben,
welches von der Erdgas-
lagerstätte Puchkirchen
angeliefert wird. Der ge-
samte Bohrbetrieb verfügt
über ein international gül-
tiges Sicherheitszertifikat
(SCC). Dass auf Sicherheit
und Umweltschutz beson-
deres Augenmerk gelegt
wird bestätigt sich darin,
dass die RAG bereits zum
zweiten Mal ein ganzes
Jahr unfallfrei arbeiten
konnte. Um den Anforde-
rungen aus umwelt-
technischer Sicht gerecht
zu werden hat die RAG als
erste Firma das „abfall-
freie Bohrkonzept“ entwi-
ckelt: Dieses Konzept ga-
rantiert, dass sämtliche
beim Bohrprozess anfallen-
den Stoffe einer 100%-igen
Wiederverwertung zuge-
führt werden können.

Die Dauer der Bauarbeiten

für Bohrplatz und Zufahrt
wird ca. 5 Wochen in An-
spruch nehmen, wobei nur
während der Normal-
arbeitszeit gearbeitet wird.
Die Dauer der gesamten
Bohrarbeiten ist ebenfalls
mit ca. 5 Wochen veran-
schlagt, wobei der Aufbau
der Anlage nicht mehr als
zwei Tage in Anspruch
nehmen wird. Während der
Bohrarbeiten wird mit
drei Schichten im voll-
kontinuierlichem Schicht-
betrieb gearbeitet. Zwei
Oberbohrmeister auf der
Anlage sorgen für den rei-
bungslosen Ablauf aller
Arbeiten. Sämtliche Arbei-
ten finden unter der Auf-
sicht des Bundes-
ministeriums für Wirt-
schaft und Arbeit statt.
Diese Behörde ist dafür
zuständig, dass  alle
Sicherheitsvorkehrungen,
die gesetzlichen Vorschrif-
ten sowie die entsprechen-
den Auflagen eingehalten
werden.

Die RAG ist gerne bereit
für interessierte Bürger
eine Führung auf der
Bohranlage durchzufüh-
ren. Aus organisatorischen
Gründen wird um Anmel-
dung beim Markt-
gemeindeamt ersucht.

Agrar- und Baufolien - Sammlung - 2003
am Dienstag, 28. Oktober 2003 von 14.00h bis 15.00h

im Lagerhaus Regau/Schalchham
Ende Oktober findet wie-
der die bereits bestens be-
währte Agrar- und Bau-
foliensammlung statt. Da
diese Folien nur gereinigt
in den ASZ abgegeben wer-
den dürfen, versuchen wir,
mit dieser Sammlung auch
die schmutzigen Wickel-

und Fahrsilofolien und
ebenso Baufolien einer öko-
logischen Entsorgung zu-
kommen zu lassen.

Dennoch sollte die Anliefe-
rung relativ sauber und
trocken erfolgen, damit die
Entsorgungskosten so ge-

ring wie möglich gehalten
werden können. Um Trans-
portvolumen zu sparen,
müssen die Folien zusam-
mengelegt bzw. zusammen-
gebunden werden.

Die Folien werden vor Ort
nicht verpresst.

AUS DEM GEMEINDERAT
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Seit 23. September 2003
führt Herr Dr. Franz
Penninger im Gebäude der
Raiffeisenbank eine Sprech-
stelle seiner Rechtsan-
waltskanzlei. Dr. Penninger
wird Ihnen am Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag
von 9.00h bis 11.00h für
Beratungen in rechtlichen
Angelegenheiten zur Verfü-
gung stehen.
Seine Mitarbeiterin, Frau
Dr. Margit Juhász-Andres,
und Herr Dr. Penninger

Sprechstelle eines RSprechstelle eines RSprechstelle eines RSprechstelle eines RSprechstelle eines Rechtsanwaltesechtsanwaltesechtsanwaltesechtsanwaltesechtsanwaltes
in der Raiffeisenbank Rin der Raiffeisenbank Rin der Raiffeisenbank Rin der Raiffeisenbank Rin der Raiffeisenbank Regauegauegauegauegau

bieten Ihnen langjährige
Erfahrung besonders in
folgenden Rechtsgebieten:
• Familienrecht (z.B. Un-
terhalt, Scheidung)
• Erbrecht (z.B. Testa-
ment)
• Vertragsrecht (z.B. Kauf,
Schenkung, Übergabe)
• Wohnrecht (z.B. Mietan-
gelegenheiten)
• Forderungseintreibungen
Dr. Penninger freut sich
auf die Arbeit bei Ihnen in
Regau.

Mitteilung derMitteilung derMitteilung derMitteilung derMitteilung der
Jagdgesellschaft RJagdgesellschaft RJagdgesellschaft RJagdgesellschaft RJagdgesellschaft Regauegauegauegauegau

So wie alle Jahre, stellt
auch heuer die Jagd-
gesellschaft den Wald-
besitzern Verbissschutz-
mittel (Schutz der Wild-
pflanzen gegen Wald-
verbiss) in ausreichender
Menge „kostenlos“ zur
Verfügung.

Die Waldbesitzer werden
ersucht, davon Gebrauch
zu machen, um Verbiss-
schäden zu vermeiden.

Das Verbissmittel kann bei
Familie Tremmel (Bogner)
in Schönberg und Herrn
Robert Hufnagl in Kirch-
berg abgeholt werden.

Es wird empfohlen, bei der
Abholung entsprechende
Leergebinde mitzubringen.

Bekanntgabe vonBekanntgabe vonBekanntgabe vonBekanntgabe vonBekanntgabe von
akademischen Gradenakademischen Gradenakademischen Gradenakademischen Gradenakademischen Graden

Laut Meldegesetz ist ein akademischer Grad Bestandteil des
Familiennamens und gehört deshalb in das Melderegister aufge-
nommen. Es wird daher ersucht, akademische Grad mittels
Verleihungsurkunde beim Meldeamt der Marktgemeinde Regau
bekannt zu geben.

OÖ. Hundehaltegesetz -OÖ. Hundehaltegesetz -OÖ. Hundehaltegesetz -OÖ. Hundehaltegesetz -OÖ. Hundehaltegesetz -
NEU SEIT 1. JULI 2003NEU SEIT 1. JULI 2003NEU SEIT 1. JULI 2003NEU SEIT 1. JULI 2003NEU SEIT 1. JULI 2003

Seit 1. Juli 2003 ist das
neue Oö. Hundehaltegesetz
in Kraft. Dieses Gesetz
sieht vor, für jeden Hund
einen Nachweis über eine
Haftpflichtversicherung in
Höhe von Euro 730.000,--
(gesetzliche Deckungssum-
me) und für jeden neu an-
gemeldeten Hund einen
Sachkundenachweis zu er-

bringen.
Personen, die am 1. Juli
2003 bereits einen Hund
halten und noch keinen
Nachweis über einen
Versicherungsschutz er-
bracht haben, werden ge-
beten, e h e s t e n s beim
Marktgemeindeamt Regau,
Zimmer 3, einen solchen
vorzulegen.

Walter und Cornelia
Tobolka, Wankham

Timon Walter

Johann und Margit
Schernberger, Dornet

Martin

Georg und Roswitha
Bichler, Riedl

Anna Maria

Nicole Übleis und Markus
Baumgartner, Schönberg

Lukas

Thomas und Manuela
Klausegger, Regauer Lau-
ben

Manuel

Oswald Sonja, Regau
Emily Leonie

Bogensberger Ulrike,
Schalchham

Kevin

Olivier Makivic und
Sanela Borkovic, Regau

Wencke Karin Renges und
Harald Fleischer, Feldweg

GOLDENE HOCHZEIT
Hedwig und Ludwig
Pohlhammer, Tiefenweg

Friedrich Stadler,
Mittwerweg

Hedwig Purkart, Untere
Agergasse

Lenzenwöger Hermann,
Hinterbuch

Wenzler Barbara, Ring-
straße

Landershammer Gottlieb,
Pilling

Vom Standesamt Regau liegt folgender Bericht vor:

www.regau.at

AUS DEM GEMEINDEAMT

Sachkundenachweis: 17. Oktober, 19.00h, Hundeabrichte-
platz Schwanenstadt, Info unter: Tel.Nr. 0699/11954230
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UMWELT
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Einladung zum

Vortrag

von Prim. Dr. Friedrich Kroath
Leiter der Unfallchirurgie am LKH Vöcklabruck

zum Thema:

- GELENKERSATZ -
Hüft-, Knie- und Schulterprothesen

am Dienstag, den 28. Oktober 2003 um 19.30 Uhr
im Evangelischen Gemeindezentrum Rutzenmoos

freier Eintritt

In der letzten Ausgabe der
Regauer Marktgemeinde-
nachrichten wurde bereits
ausführlich über die Aktion
„Vorsorgemonat Oktober“
im Rahmen des Projektes
„Gesunde Gemeinde Regau“
berichtet.
Wir möchten noch einmal
auf das „Vorsorgemonat
Oktober“ aufmerksam ma-
chen und an die Vorsorge-
untersuchung - eine sehr
wichtige präventive Einrich-
tung - erinnern, die allen
Krankenversicherten und
ihren mitversicherten Ange-
hörigen (ab dem 19. Lebens-
jahr) einmal jährlich kos-
tenlos zur Verfügung steht.
Nutzen Sie diese Möglich-
keit, rufen Sie Ihren Arzt an
und vereinbaren Sie einen
Termin – denn sich gesund
zu wissen ist ein gutes Ge-
fühl!

Vorsorgemonat
Oktober

• Gesunde und abwechs-
lungsreiche Ernährung!
(fettarme Milchpro-
dukte, ausreichend Koh-
lehydrate in Form von
vollwertigem Getreide,
Reis, Nudeln und Kartof-
feln)

• Täglich mindestens 5
Portionen Obst und Ge-
müse

•Ausreichende Flüssig-
keitszufuhr (Wasser,
Tee, Mineralwasser) -->
1,5 bis 2 Liter pro Tag

• Regelmäßige Bewegung
bringt körperliches
Wohlbefinden, stärkt
Ihr Herz-Kreislauf-Sys-
tem, verbessert Ihre
Leistungsfähigkeit, för-
dert die Fett-

verbrennung. Wichtig!
Training in Form von
Laufen, schnelleren Spa-
ziergängen, Radfahren
min-destens 4 mal pro
Woche je eine halbe
Stunde lang. Training so
dosieren, dass Sie nie in
Atemnot geraten.

• Haltemuskulatur „pfle-
gen“ mit einigen Kräfti-
gungs- und Dehnungs-
übungen.

• Zeit für sich selbst neh-
men! Gönnen Sie sich
„Ruhe im Sturm“! So
stellen Sie Ihr inneres
Gleichgewicht zwischen
Belastung und Erholung
wieder her.

• Planen Sie Ihr Leben,
sonst wird es von ande-

ren für Sie verplant! Set-
zen Sie sich lang-, mit-
tel- und kurzfristige Zie-
le, das gibt Ihnen das
gute Gefühl eines geord-
neten Lebens inmitten
von „Nix ist fix“!

• Arbeiten Sie an einer po-
sitiven Lebenshaltung.
Manchmal entscheiden
die Sichtweise und der
Standpunkt über Krän-
kung oder Stärkung.

Xundheitstipps

GESUNDE GEMEINDE
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Einladung zum Schibazar !

25. Oktober 2003
ABENDMUSIK (sie-
he rechts)

26. Oktober 2003
HUBERTUSMESSE,
Vituskirche
Oberregau, 9.00h
Die Messe wird gelesen
von Hr. Mag. Klaus
Sonnleitner, Kaplan
Vöcklabruck-Attnang;
Gestaltung durch die
Hubertusmusik
Puchheim (Hegering-
Messe) und Jagdhorn-
bläsergruppe Attergau

FITMARSCH und
STRASSENLAUF
(siehe Seite 8)

5. November 2003
BURN-ON statt
BURN OUT
(siehe Seite 12)

15. November 2003
SKIBAZAR
(siehe unten)

Samstag, 15. November 2003 in der Zeit von 9.00h bis 12.00h
in der Hauptschule Regau

Der Abgabetermin ist Freitag,
14. November, von 15.00h bis
18.00h

Der Rückgabetermin ist 15. No-
vember 2003, anschließend an
den Verkauf von 12.00 bis 14.00h

Mitzubringen ist alles für den Winter: Eislauf-
schuhe, Schi, Schischuhe, Snowboards, Schian-
züge und Overalls.

Um ein zahlreiches Kommen ersuchen die Ver-
anstalter, da der Erlös der Schule und damit un-
seren Kindern zugute kommt.

Die Veranstalter kassieren für die Schule 20% pro ver-
kauftem Stück, den Rest bekommt der Verkäufer.

Die Veranstalter arbeiten ehrenamtlich und
übernehmen keinerlei Haftung.

Elterngruppe der HS Regau

VERANSTALTUNGSHINWEISE
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Einladung zum

Fitmarsch und Straßenlauf
am Sonntag, den 26. Oktober 2003 (Nationalfeiertag)

Ehrenschutz:
Bundespräsident Dr. Thomas
Klestil,
Bgm. Friedrich Feichtinger,
Vizebgm. Wolfgang Wiesner

Veranstalter:
RSC-Regau,
ASKÖ-TSV-Regau,
UNION-Raiffeisen Regau,
mit der Unterstützung der
österreichischen BSO-Wien

Start-Ziel:
Sportzentrum am Badesee (für
beide Bewerbe)

Fitmarsch
Startzeit:
9:00 - 12:00 Uhr,
Zielschluss um 13:00 Uhr

Nennung:
ab 8:30 Uhr

Nenngebühr:
Euro 1,50
(mit Medaille Euro 3,--)

Strecke:
gut markierte NEUE Wander-
strecke (10 km)

Straßenlauf
Startzeit:
10:00 Uhr Kinder und Schüler,
10:30 Uhr andere Klassen

Nennung: ab 9:00 Uhr

Nenngebühr:
Euro 2,50,-- Kinder - Jugend
sonst Euro 4,--

Strecke:
Kinder 300 und 600 m; Schü-
ler 1800 m; Jugend und Damen
3600 m; Herren 5400 m
Klassen: Kinder bis AK IV,
männlich und weiblich

Allgemeines:
Die Veranstaltung findet bei jeder
Witterung statt. Teilnahmeberech-
tigt ist Jedermann, auch ohne
Vereinsdazugehörigkeit; Umkleide-
und Brausemöglichkeit im Start-
und Zielbereich. Der Veranstalter
übernimmt keinerlei Haftung, die
Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr.

Siegerehrung:
ca. um 11:30 Uhr im Zielraum

Preise: bekannt schöne Prei-
se warten auf Sie!

Erste Hilfe:
zuständiges Rotes Kreuz

Seniorenzentrum Regauer Lauben - Termine
• Jeden Dienstag von 8.30h bis

11.00h: gemeinsames Frühstück
mit Buffet. (Ab 4. November bie-
ten wir jeweils nach dem Früh-
stück von 10.30h bis 11.15h hei-
teres Gedächtnistraining an.)

• Jeden Mittwoch von 14.30h bis
17.00h: gemütliche Kaffeepause bei einer Handar-
beit oder Spielen.

• Jeden Mittwoch von 8.00h bis 11.00h: TAGES-
BETREUUNG zur Entlastung pflegender Angehöri-
ger oder auch für alleinstehende Senioren.

• Bewegung mit Musik für alle, die Freude an Tanz,
Musik und Bewegung haben: die nächsten Termine
sind: Donnerstag, 16. Oktober, 30. Oktober und
13. November, jeweils von 15.30h bis 17.30h

• „Komm, sing mit“ - das nächste gemeinsame Singen
ist am Dienstag, 21. Oktober von 15.00 bis 17.00h

• Achtung: Terminänderung beim Erste-Hilfe-Kurs:
Beginn am Mittwoch, 22. Oktober von 14.00h bis
17.00h. Dieser 16-Stunden-Kurs ist ideal als
Auffrischungskurs für alle Interessierten, aber auch
gültig für Führerscheinanwärter. Anmeldung unbedingt
erforderlich bis Freitag, 17. Oktober!

Genaue Veranstaltungsprogramme erhalten Sie im Seniorenzentrum. Dort geben wir auch gerne
Auskünfte zu allen angebotenen Veranstaltungen. Außerdem freuen wir uns, wenn sie bereit sind,
Ihre Ideen, Ihre Talente oder Ihre Zeit für das Seniorenzentrum einzubringen.

Unsere Adresse: Regauer Lauben 8, unsere Telefonnummer: 0664/8208 398.

SENIORENZENTRUM / VERANSTALTUNGSHINWEISE
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VERANSTALTUNGSHINWEIS

Der Bürgermeister:
Friedrich Feichtinger, e.h.


